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Demenz        

Name:  Geb.Datum:  Untersuchungsdatum:  
 

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei Verdacht auf eine dementielle Entwicklung das Hinzuziehen eines Facharztes 

und weitere diagnostische Verfahren, wie z.B. Bildgebung, notwendig sind. Die Mindestdauer beträgt sechs Monate 

vor der Stellung einer sicheren Diagnose. 

Außerdem ist die Symptomatik differentialdiagnostisch abzuklären, z.B. von einem Delir oder einer akuten Intoxikation 

durch Medikamente oder Alkohol. 

 
 

Aufgabe zur Einschätzung von Gedächtnisstörungen: Drei-Wörter-Uhren-Test 

 

 
 

(1) Nennen Sie dem Patienten drei bekannte Begriffe (z.B. Auto, Blume, Kerze).  

 

(2) Geben Sie dem Patienten einen Kreis vor und lassen Sie ihn das Ziffernblatt 

einer Uhr aufmalen. 

 
(3) Lassen Sie den Patienten nach dem Zeichnen des Ziffernblatts die in 

Schritt (1) genannten Wörter wiederholen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Auswertung des Drei-Wörter-Uhren-Tests: 

 

 
 

Es besteht kein Demenz-Verdacht: 

 Der Patient erinnert sich an alle drei Wörter 

 Der Patient zeichnet eine korrekte Uhr 

 

Hinweis auf eine dementielle Symptomatik: 

 Der Patient kann sich an ein bis zwei Wörter erinnern 

 Der Uhrentest weist leichte Fehler auf 

 

Es besteht starker Demenz-Verdacht: 

 Der Patient kann sich an kein Wort erinnern 

 Schwere Fehler im Uhrentest 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


